

Der Zitronenfalter!

Sie hatten dich in der Heimat erlebt.
Gast sein weil du alles mit ihnen teiltest.
Sie schüttelten einfach die Flöhe für dich aus.
Gast sein und du blickst ihnen in die Augen,
da sie alle dieselbe Angst haben, vor den Schlägen des Vaters!
Darum sei umsichtig mit dem Gastgeber!
Er hat es verdient.
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«Ich habe so viel über mich selbst herausgefunden,
ich habe viel für mich erreicht,
mich so weit weiterentwickelt, die letzte Nacht
mit dir war großartig; okay,
Sex ist manchmal ganz schön,
aber genau darum ging es: um nichts anderes als das.»

Seeing happens
Hearing happens
Thinking happens
The mistake begins when you imagine
there’s a separate „you“ managing the process.
«I found out so much about myself, I’ve achieved so much
for myself, and build me up so far,
that last night we had was awesome,
okay that sex
sometimes is fine, but that was all about,
nothing but that.»




EINLEITUNG

Ich hatte von meinem alten Arbeitsplatz geträumt wie von einer weiteren fiktiven Stadt – dieselben Denunziationen, Schikanen, Unterdrückung, Sklaverei, Kindesentführungen, Drohungen,

aber mir war bewusst, dass die Sklaverei ihr eigenes Geld für Arbeit einbringt; es sieht zwar schwanger aus, aber ihre Hüften sind nicht rund, nein, sie sind vierkantig, und jeder, der vom Arbeitsamt kommt, merkt schnell, dass an vielen Stellen gerade etwas kaputtgegangen ist, aber dann schaut man sich um und stellt fest, dass die am meisten gemobbten Leute diejenigen sind, die den Mist schnell und ohne Lohn reparieren mussten. Wenn man dann nicht wie diese Leute tyrannisiert und bereitwillig mit ihrem System mitspielt, gerät man in riesige systemische Schwierigkeiten.

Ich meine, ich habe es so gemacht, wie ich es zuvor versprochen hatte, und sie beißen alle auf Glas, das Glas, das sie aus ihren beschissenen Mündern fallen lassen – ich weiß jetzt auch, wie die schlechten Zähne gemacht sind!

Gegen den Größenwahnsinn Fußball - die sie alle arbeitslos halten wie mich, gegen alle Anstrengungen so sitzen wir, halten dem Wahn entgegen, außer für Amateur-Fußball nichts übrig zu haben, dem Kommerz nichts abzugewinnen! Überhaupt gar nichts!!!

Warum fallen im Durchschnitt fast Alle Weiber drauf rein, einen Kerl unbedingt zwischen deren Latten zu klemmen, ihn zum Erzeuger und Ernährer zu ernennen, fall es der Eine Kerl ist, der samt dem Namen, der sie alle Abschreckung dienlich, davon überzeugen sollte, dass sie als dessen "Frau" nun unveränderlich in seinem Namen aufgestiegen sei, um der Peinlichkeit ihrer Herkunft entfliehend, zu etwas mehr Besonderen, wenn auch ihr nicht mehr kompetentes Verhalten als Gebärmutter beigemessen, und sie einen minder bis mittelmäßigen "Erzieher" in allen Fragen vorzuweisen hätte?

Wenn Kindesmissbrauch soweit die Erinnerung weckt, dass sich eine Tochter genaustens erinnert, die Insel, auf der sie beinah ausgesetzt war, die Straße vom Strand sie barfuß Hilfe suchte, die Mutter, sie nicht fütterte, nicht schützte, die Mütter anderer Kinder sie mehr liebten, die Nachbarn, die aus ihrem Ausdruck überall kannten, was sich zuhause hinter Mauern abspielte, was ein Stümper sich erlaubte, was dem Kind an Jahren klaute durchzuatmen, woher auch immer ein Verwandter nahe kam, sie den Aufschrei derer erkannte, die es leugnen, sie die Gesichter nach 60 Jahren erblassen ließ. Die dennoch ihre "gute alte Zeit" nicht wieder erlangten!

Die Frau nach einer langen Reise heimgekehrt, spricht einen Soldaten an, sie mit zu nehmen nach hause, wer ahnt denn als sie ihm erzählt, wie die Reise war, dass er mit ihr eine ganz andere Reise mit ihr plant? Im Waldstück fett über ihr stockt der Atem, und wirft sie dann mit einem amerikanischen vergriffenen 20 Dollarschein durch sein Fenster raus, in die Stadt früh am morgen hinaus.

Das naive Mädchen auf einer langen Party, spricht einen an, der sich zum Affen macht, vor ihr tanzt wie ein Idiot bis in die Nacht, das Dummchen kennt die Männer nicht, und was sie nicht ahnt, dass er sie im Schlafzimmer nebenbei im Bett der da wohnhaften Eltern vergewaltigt, dass sie zeitlebens dessen Alkohol, den Scheiß und Atem eines Wolfs an ihrem Gesicht zu spüren beibehält.

Man verwechselte mich, von Haus aus mit jenen, die für einen Mann zu heiraten alles täten, und ich war nie so eine, bis heute hatte ich nicht daran gedacht, einem Kerl was zu beweisen zu müssen! Jaja, auch nicht die berufliche Karriere, um der missbräuchlichen Familie etwas zu beweisen nicht! Haha, noch nicht zu arbeiten, unter mobbendem Kollegium, hätte ich mich quälen wollen, nur weil die ASchO-Weiber sich einbilden, es hätte so sein sollen! Nun, war keine Schlampe an der Straße, der Familie den Frieden gegeben. Hatte die ganze Denunzianten Phase meines Vaters keine Rolle gespielt, der mich nicht gebrochen kriegt. Ach, und ich war keine, die aus den elterlichen Schuhen nie hat entkommen gelernt, einfach weil es Solidarität gegeben, unter Ahnen, Studenten, Soldaten, unter Freunden, Widerstand und Politik, und keiner es meiner Familie recht machen wollte!

Es hatte alles seinen Sinn und Zweck verfehlt. Wenn wir glauben zu wissen, haben wir statt dessen nur Leere, ein Bewusstsein wie einen Geist, der wabert und verwässert, wie der Goldfisch im Glas, der musste vielleicht mal viel schlucken, Schwanz gesteuert lief es so weiter, die Augen glotzten immer gerade aus, das kleine Ding da hing immer so runter, wie die Unterlippe von einer Frau, die vor Neid erblasste, dass andere denken. Das war der Grund warum ich nicht heiratete. Der Kerl mit seiner Hardware dazwischen, indem er noch nach anderen glotzt, und nie ein Wort mit mir redet, sich um sich selbst dreht, dicker wird, zum Ersatz für fehlendem Sex, der viel lieber die Frau unterdrückt, und aus dessen Mund nur leere Blasen blubbern. Und alle Welt kennt dich, doch was aus ihm raus kommt ist nur, …. ein Haufen regelrechtem Mist!

Was heißt denn hier Liebe? Werde mal voraus schauen. In dieser Welt, die grausam ist. Wo Wälder einfach tot dastehen. Kaum Blätter dran zu sehen sind. Ein kleines Mädchen nicht ungeschoren, unbehelligt, ohne Bedrohung daher lief. Kinder weniger sagen dürfen, als die Hunde im Hof an der Kette, und der Stümper als Vater lauter ist, als die Kettenhunde. Wo ein Kind fast ausschließlich damit aufwächst, sich selbst lebensbedroht zu fühlen, oder andauernd in Situationen gerät, die nicht ungefährlich, dass in ihm die Sorge wächst, als würde aus zukünftiger Liebe nichts weiter entstehen, als sich gegenseitig vorm Galgen zu retten?
Die Art von Unterhaltung, die ich mit niemandem führen möchte: „Wie enthauptet man einen Kinderschänder, der Menschen frisst?“

„Ach, ich bin doch nur ein kleiner Junge vom Land, ich will Freiheit!“

„Ich würde mich nicht zurücklehnen, während er dem Kind die Seele raubt!“

„Das könnte noch einer Dame schaden, Mutter’s unschuldigen Schlaf!“

„Dieser Pädophile tut so, als ob er den Verlust des Verstandes überwindet.“

„In die Tiefen entarteter Sitten fällt er.“

„Eine Dame würde sagen: Um den Gipfel des Friedens zu erreichen, gib diesem Geschöpf niemals die Hand, sondern atme durch offene Fenster!“

„Als Therapeutin würde ich sagen: Dies Monster, nicht länger sein Patient!“ Wehrlose, angeworbene Models, Kinder und Frauen zu vergewaltigen, ihr Leben zu verderben, … Mister Du tust es, weil es eine Aufgabe als Darsteller ist. Wie der Regisseur seine Aufgabe hat, der Autor, das Scriptgirl, das du missbrauchst, und der Typ an der Klappe. Du tust es, Rassist, weil es Monster wie dich gibt, denen es ein Wert ist, wenn du Epstein’s Film dienst! Weil der Film es wert ist, bringt ihre Strategie - the Quench - mal wieder bis auf den Punkt!

Schönheit. Auf dem Land mag es dich überraschen, wenn dir gleich zwei Leute auf einmal begegnen, die dich fragen: „Wie geht es dir?“ In einer Großstadt wirst du so etwas niemals erleben. Jedes Mal, wenn ich eine Weile in einer Stadt verbrachte, spürte ich rasch diese Einsamkeit inmitten der Menschenmassen; daraufhin brach ich auf – um nie wieder zurückzukehren. Hier bei mir finden sich nun genau jene vom entgegengesetzten Schlag: die sogenannten „Karriere-Freaks“ unter den Studenten. Sie sind noch so jung, doch sie verkünden bereits, sie würden nun in die nächstgrößere Stadt ziehen – um dort das „wahre Leben“ zu finden, das Sprungbrett für den Aufstieg, vielleicht bessere Erfolgsaussichten. Früher oder später würden sie dort viele Bewunderer finden, dann eine Liebesbeziehung eingehen und bald darauf in einer schicken Altbauwohnung leben – ausgestattet mit allem Nötigen und vielleicht sogar mit ein paar süßen, wunderschönen Babys. Doch gleichzeitig bezeichnen sie mich – und meinen Hund – als „neurotisch“ und kehren uns den Rücken zu. Dabei ist ihr eigener Hund derart schockiert über die Arroganz seines Frauchens, dass er laut auf bellt, um sie für diesen verbalen Angriff zur Rede zu stellen. Daraufhin sagte ich nur: „Es wäre wohl das Allerbeste, wenn sie so schnell wie möglich umzöge – ihrer besseren Zukunft zuliebe.“ Ich gab ihr wirklich einiges mit auf den Weg – Erkenntnisse aus der sogenannten „Lebenserfahrung“, die ich auf vielfältige Weise gesammelt habe. Ich riet ihr, nicht naiv und töricht zu sein, sondern Klugheit walten zu lassen – eine Klugheit, die nicht bloß aus einem akademischen Studium stammt.

Denn wahres Talent lässt sich nicht in der Theorie finden. Die heutige Partnerin meines Sohnes – sie ist Medizinerin und studierte mit dem Ziel, später Psychotherapeutin zu werden – ist noch sehr jung.

Doch ich gebe euch die feste Garantie: Sie empfindet exakt auf dieselbe Weise, wie ich es soeben beschrieben habe! Dazu geht dies einher mit einer Aggression bis mein Sohn, den Sieg über den Hass davontragen kann: über mich, seine liebende und gewaltfreie Mutter. Also sage ich mir:

Ich durchschaue das Spiel: Vielleicht wird er dann wieder einsam seinen Weg gehen, oder er wird zwanghaft dem Geld hinterherjagen. Ich jedenfalls werde mich darauf nicht einlassen. Respektlos wird er diesen Ort jedenfalls nie wieder betreten! Auch unsere Mutter-Sohn-Beziehung gleicht mittlerweile einem kaputten Auto. Sein Ego ist riesig. Er wird auch ohne mich überleben. Ich versichere ihm jedoch jedes Mal – zu Beginn eines jeden Gesprächs –, dass ich ihn liebe. Manche Eltern haben Kinder, die sie lieben. Soweit die Theorie. Andere Eltern haben Kinder, die egozentrisch sind und ihre Eltern zu hundert Prozent hassen. Niemand hat das Recht, mich zu hassen – und wer diese Regel nicht achtet, betritt dieses Haus kein zweites Mal! Vielleicht bekommen die beiden ja bald eigene Kinder; dann, da bin ich mir sicher, wird ihr Glück vollkommen sein.

Hahahahaha – seit 2022 habe ich solche Gespräche mit sechs Amerikanern geführt. All diese Gestalten nur ein einziges Ziel verfolgten: mich zu Fall zu bringen oder stolpern zu lassen mit vier weiteren Personen aus meinem eigenen Land, die ich kannte – insgesamt zehn Typen, die es mit aller Macht darauf abgesehen hatten, mich zu ihrer Beute zu machen. Es war, als hätten sie alle einen zutiefst kranken Verstand und wollten sich in einer Art makabrem Wettbewerb beweisen. Hahahaha – wie ich sie doch alle bloßgestellt und zutiefst beschämt dorthin zurückgeschickt habe, woher sie gekommen waren!! Hihihihihi – ihr werdet niemals erfahren, wie sehr, wie *wirklich* sehr ich mich über sie amüsiert habe. Das sind genau jene Leute, die am Ende nichts anderes ernteten als Vorwürfe, Schande und den Ruf, die dümmsten Menschen zu sein, die ich je kannte – Leute, die sich am Ende von *mir* „geghostet“ fühlten!!!! Ihr seht: Wenn ihr es wagt zu kämpfen, dann sorgt dafür, dass ihr gut darin werdet – so gut, dass all eure Feinde am Ende den vollen Preis zahlen müssen. Sie bekommen genau das zurück, was sie eigentlich für euch vorgesehen hatten – nur eben spiegelverkehrt. Und das, seid versichert, fühlt sich für sie ganz und gar nicht gut an.

Mir fehlen gerade die Worte; draußen ist es dunkel und nass. Sicher denken viele an das Sommerwetter – entweder Überschwemmungen oder tödliche Dürre. Die Tage gehen in Nächte über, doch niemand hat Reserven; man fragt sich fast, warum nicht schon Weihnachten ist, damit man das ganze Jahr einfach vergessen kann! Ich glaube, meine süßen kleinen Blumen, die ich gepflanzt habe, werden jetzt von den Fluten weggeschwemmt. Morgen soll es auch regnen, aber gleichzeitig heiß werden – man stelle sich nur die alte Dame in ihrer Erdgeschosswohnung vor; womöglich läuft ihr das ganze Regenwasser direkt ins Haus. Ja, Flüsse überfluten ganze Stadtteile, während sie bei Dürre nicht mehr genug Wasser für Frachtschiffe führen. Ein einziger heftiger Regen genügt, und ganze Flussufer brechen samt Straßen und Häusern ab. Auch in den Wäldern schwächt der trockene Boden die Wurzeln der Bäume; ein einziger Starkregen oder Sturm reicht aus, und alle Bäume stürzen um. Der Handel hat Schwierigkeiten, Obst und Gemüse zu liefern – das ist der Beginn einer Versorgungskrise. Doch wie reagieren die Verantwortlichen? Sie streiten und diskutieren weiter, schieben sich gegenseitig die Schuld zu und versuchen, die eigene Partei zu stärken. Sie schreien sich an, während die Menschen verhungern – die meisten von ihnen werden sterben. Keine Zivilisation, keine Medizin, keine Nahrung, keine Heizung, keine medizinische Notfallversorgung, keine Altenpflege, keine Freunde, kein Schutz mehr. Dafür braucht es keine Naturkatastrophe. Das ist der Alltag. Das ist Fakt: Manche arbeiten, profitieren aber nicht davon. Die Leute müssen endlich den Kopf aus ihrem verdammten Arsch ziehen. Ich weiß, aber von klein auf wurde ihnen beigebracht: Entweder du frisst die Scheiße aus dem Arsch deines Feindes, solange er dich dabei streichelt, oder du gehst zugrunde.

Nun, ich bin da wohl ganz anders. Das ist genau die Denkweise eines weißen Rassisten: Er glaubt, der andere müsse von seinem Kot ernährt werden; wer überleben wolle, müsse das tun, sonst würde er selbst einfach ausgeschissen. Das ist eine Art Kannibalismus: Entweder du frisst, oder du wirst gefressen. Ich schätze, ich schmecke nicht besonders gut – oder aber jeder Bissen verursacht Albträume, so wie das vergiftete Fleisch einer Klapperschlange; sie müssten sicher einiges davon wieder ausspucken. Ich würde sie ihre eigene Scheiße fressen lassen. Man glaubt gar nicht, wie die Scheiße eines Narzissten stinkt – vollgestopft mit Joghurt, brauner Soße, Schweinefleisch, Marshmellows, Bananen, Avocado, Ölen, salziger Wurst, braunem Rum, Bohnen und Fleischbrei. Es gibt viele falsche Meldungen, so auch Fake-Wissenschaft, und überflüssig volle Lehrsäle, würden diese mit neuen Kräften echter Wissenschaft gefüllt, aus echter Bestseller Liste geklaubt, AI-Zertifiziert nur aus gutem Hause, und alles beim Alten blieb, die Lücken füllen mit Soziologie, da geht es ja um nix?

Ich habe keine Nachricht mitzugeben, wegen einer nicht funktionalen Herkunftsfamilie, wie wenn ich sie stetig betrachte mit wachem Auge, und gepflegt abwarte, wann sie alle gegangen sind, wie würde mich ja doch eines Tages die Todesanzeige treffen, in der ich feststelle, die hab ich ja alle mal gekannt, doch die Nachricht mich erst dann einen Tag nach deren Begräbnis ereilte, was zu Rückschlüssen führte, mit denen sich die Öffentlichkeit nicht betroffen fühlen muss!
Ich weiß, wie schnell die Menschen um mich altern. Um meine Herkunft zu verarbeiten musste ich mich durch eine vergangene depressive Phase durcharbeiten, aber ich bin ein glücklicher Mensch, der schreibt. Ob ich für jemanden nahbar bin, will ich den übrigen Flaschen selbst überlassen! Es ist ein vertrauter Zeitlupenprozess, die jahrelange Qual, Schritt für Schritt, immer tiefer hinein, bis zu jenem Tag, an dem du im Exil beginnst, die Unterdrückung zu überwinden!

Ich würde nie von erster Liebe sprechen, hat man jemanden kennen gelernt, lernt man sich erst mal kennen, und dann guckt man mal.

Ich hatte nie die Absicht meine Nacktprotraits zu veröffentlichen, da ich sie als Künstlerin auf Naturpapier mit Kohle zeichnete, und des Studiums des menschlichen Körpers auch anatomisch studiert habe.

Ich übte nie den Job aus, für die Lebensqualen oder den Ballast anderer, mich ins Zeug zu schmeißen, mir all deren Telefon Nummern zu merken, damit ich derjenige sei, der dies alles für sie schultern müsste.

Ich erwartete von meinen Nachbarn, dass sie mich genauso wie es mir widerfuhr, mich bei stalkender Belästigung psychisch Beeinträchtigter durchaus zur Tat schritten, mich zu verteidigen, ohne dass der Hund einfach für sie begraben würde.

Ich hege genauso den Anspruch auf guten Sex, wie es andere in deren Partnerschaft erleben, daher bemühe ich mich nicht Fremden draußen auf der Straße irgendwo die erforderte Liebesmüh, oder gar Thai-Massage zu absolvieren. Ich weiß durchaus, was sich alles abspielt zur heutigen Zeit ein Kind großzuziehen, und bin mir meines Lebensstils bewusst, der das Kind zum Erwachsenen werden lassen hat.

Ja, du würdest nicht glauben, wie verständnisvoll der eigene Hund sein kann. Sie formte die Worte im Mund, als sie sprach. In einem intensiven Traum übermittelte sie mir die Botschaft, um mir zu zeigen, wie sehr sie mich und mein mütterliches Zuhause braucht. Sie sprach im Traum, und eine Stunde später geschah genau das, was sie gesagt hatte. Als ich mich unter Gedanken-Stress fühlte, nahm sie definitiv meinen Kopf zwischen ihre beiden Pfoten und hielt mich fest, während sie die Energie aus meinem Kopf drückte. Sie weinte manchmal, und ich weinte manchmal; wenn ich kicherte und laut lachte, träumte sie davon, im Traum mit ihren Freunden zu reden und zu lachen. Vielleicht ist jetzt ein Teil von dir und mir ein wolfsähnliches Gesicht, das aus meiner Brust herausschaut. Ein Teil Wolf.

Als ich mit meinem Mann sprach, der hierherkam, während er redete, kam diese Antwort in mir auf wie die goldene Abendsonne, die durch den Vorhang in warmen, orangefarbenen Sonnenstrahlen blitzt. Ich glaube, dass er diesen Teil meines Herzens jetzt eingenommen hat!

Er ist wirklich der einzige Mensch, der zum ersten Mal versucht hat, mich zu verstehen, ohne Mitleid, ohne Angst vor Nähe, ohne Selbstzweifel, ohne verführerische, selbstzerstörerische Aggression im Herzen.

Das hat mich beflügelt! Ohh, ich bin sehr höflich. Wir müssen uns Zeit lassen, und ich habe ein warmes Gefühl für ihn. Es ist mein Herz, das spricht, okay, dass der Beginn einer Beziehung bedeutet hat, mein ganzes Leben zu überdenken, damit ich sicher sein kann, ob diese andere Person die Richtige ist, der ich näherkommen kann. Natürlich haben wir uns von Anfang an nicht getroffen, wir sprechen wie zwei Menschen von verschiedenen Inseln und manchmal in unseren Gedanken höher, als die Wolken uns bringen. Und er sagte, es sei eine Geduld, die Dinge durchzustehen. Aber so war es mein ganzes Leben lang. Es ist kein großes Problem, dem eigenen Atem zu folgen. Ich bin dankbar, dass er sich immer noch bei mir meldet. Das ist realistisch gesehen nicht mehr zu erwarten, aber es schenkt mir eine wunderbare, warme Ausstrahlung seiner Herzenswärme, für die ich mich bedanken möchte. Sicherlich wünsche ich ihm hier alles Gute. Und ich respektiere unsere große Entfernung wirklich. Ich bin auch kein junges Küken mehr, um mir von den Jungs beweisen zu lassen, wohin das Leben führt, und bald wird sie ihre Naivität zurückgewinnen, wenn sich herausstellt, dass all diese Jungs sie nur ausgenutzt haben, um sie jedes Mal von ihren Wolken zu stoßen, und dass er und er nicht der passende Prinz waren. Ich habe mich nur gefragt, wie lange es gedauert hat, dass jemand Reifes mich so nah bei sich haben will, und es fühlte sich langsam ein bisschen seltsam an, in die Welt der Frau einzutreten, die sich gerade erst verteidigen musste. Ich bin einfach vorsichtig, wenn ich Menschen begegne, die mit ihrer Zunge beweisen, dass ihre Umgebung sie in ihre Wurzeln zurückdrängt; sicher lassen mich diese abfälligen Bemerkungen und Beleidigungen zurückweichen oder schrumpfen, um in eine lange, distanzierte Haltung zu verfallen. Ich bin nicht bereit, dies mit Männern zu erleben, was ich mit meiner Familie erlebt habe, die in meinem Bewusstsein zu bloßen alten und grauen Erinnerungsfotos geworden sind; sie haben keine negative Energie mehr auf mich, solange ich auf der klügsten Distanz bleibe!

Verzeiht mir meine Zweifel, die ich gegenüber Männern als solchen hatte!

Mann, Herz über Kopf, Du rockst, ganz nach meinem Geschmack!

…. hast mich angesehen, Ich hatte Bock auf dich, wir versuchten oft uns zu verstehen, du sexy Ding, warum treffen wir uns derweil immer noch nicht?

…. derweil ist das blöde Glas Wein leer, was mich ankotzt ist der Kater hinter her, denkst du gerade so wie ich, es ist geschenkt, die Zeit vergeht und wir haben keinen Sex mehr, so blick ich auf die Uhr, Mann, und immer wenn es Zeit wär zu gehen, lieg ich in meiner Sehnsucht zu dir im Bett, der Mann steht da, und hat seine Frau in der Ferne, wie sie schreit nach ihm!

Fühl dich heute geküsst.

Ich glaube, ein Narzisst hat Freude an seinem Schnurrbart in der Illusion, dass ihm eine Python eines Abends ein Wiegenlied singen muss.

Nur kleine Babys schlafen ein und denken dabei an sein letztes Rebranding für die Generation Alpha, die sich für den Sandochino Bramboolini und den dornigen Putterpim entscheidet. Dreimal so viel schlafen, um endlich die Unheiligkeit als Rock-CD zu erhalten.

Als der kleine Sandmann erriet, was seine reine erste Schulfreundin Cinderella geantwortet hätte, wenn er ihr seine erste Liebe offenbart hätte!

Ich werde Eve niemals vergessen, sie hatte rehbraune Augen und langes braunes Haar, und so auch Frauke, deren Langeweile stank wie die alte, halbvolle Bierflasche, die in der verrotteten Kneipe vergessen wurde.

So wie du mich hier im tiefen Sand stehen siehst, könnte mich das ein wenig in meiner Lücke zerfressen.

Mama Seeta, bist du beim Vorspiel schon mal eingenickt?

Liebes kleines Sandmännchen, bist du schon angekommen? Es ist noch nicht soweit. Hätte ich eine sehr reiche Familie gehabt, hätte ich einen Nikolaus oder Weihnachtsmann gehabt, der mir mit so viel Spaß über den Kopf schüttet, was man da so nennt! Dirty Talk auf Deutsch, das kleine Sandmännchen in Schwanzmännchen umbenennen.
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I Römische Arena

Als Kind wurde mir vielleicht eingeflößt, mich zu schämen, dass Papa mich schließlich nicht penetrieren konnte. Stell dir einen alten Faschisten in seinem deutschen Trabant mit Kunstleder vor …

Hello, is it me you’re looking for? Hej, there Delila! No, it is me chicky chicky slim shady! Watt wollen wir trinken? Griechischen Wein und ein Wildberry Relie. Du bist das beste, was mir jeh passiert ist. Under pressure! Ich hab einen Scherz gefunden, und der trägt deinen Namen. Mama Mia, here we go again. Willst du mit mir gehen, willst du? Willst du mit mir gehen? Ich will doch nur spielen. Nicht alle Männer sind nur Schweine. Ich will Spaß. Ich will Spaß. Hej, ich wünsch dir noch ein geiles Leben. Hej, aber ich bin doch jung und unerwünscht gut aussehend. Is it late now, to say sorry? It’s too late to apologize. Na dann, au revoir. Au revoir.

Der Turm stürzt ein, eine geordnete Evakuierung, ein besonderes Ereignis in dieser Nacht; Ältere sollen sich fernhalten, die Strahlenden verlassen den Ort, die Herrscher rennen davon, Liebende genießen den Moment, andere essen und trinken, die meisten fürchten die Grausamkeit, alle stehen sich in dieser Nacht gegenüber, dankbar für die Geste; der Turm stürzt ein, strukturiert, wie Deutsche es tun, geradlinig, wie Soldaten es täten, lange Unterwäsche, Gummistiefel, wie Geister durchziehen sie die Stadt, alle eilen zur Evakuierung, einige Rebellen bleiben stehen, rufen nach dem Erhalt des Turms, niemand will fliehen, nicht jeder ist so klug, doch am Ende sind bald alle betrunken!

Ein Nahtod Erlebnis…

keiner hat je heraus gefunden, ob das nur als Traum erlebt wurde, oder es doch im echten als real gesehen war, wie wirklich einem alles vorkommt, solange bis es vorbei ist, die meisten Morde sind einfach gelöst, weil sie von ihren Freunden, deren einzig Wort einen töten könnte, weil sie von ihren Familien, deren Missbrauch lange zurück liegt, weil sie von ihren Partnern ausgeübt werden, die sich von einem Moment in den anderen von Pascha und Prinzessin in ein Wesen ändern, als fühlten sie sich von Gott gerufen, und müssten der Arroganz plötzlich andere, die im Bilde von allem sind ihnen die Sänfte tragen, weil sie sich blitzartig in eine Python verwandeln, damit nicht genug aus allen Wolken fallen, dort unten Jahrtausende darben. Ich würde so weit gehen, zu behaupten, dass jene, die Straftaten verüben, sich augenblicklich in einen Stein verwandeln werden, der sich unbeachtet hinfort an irgendeinem Ufer von irgendeinem Fluss unter vielen ihr Dasein fristen. Siehst mal was Fußball alles anrichtet! Ich hatte keinen Bock mit Männern über dies jährlichen Fußball zu reden, in der Römisch Amerikanischen Arena, kann eine kluge Frau nicht locken, wird mir kein Transzendentales Gefühl bereiten, und würde keinen Hund mehr … der mir ja gerade gestorben ist, hinter seinem Ofen hervor gelockt bekommen, so wahr ich meine Locken habe!


Background

Wenn der Stadtrat sich weigert, einer Verhaftung entgehen will, für ein paar Drinks zu viel, dann fängt das erst richtig an, festzustellen, wer hier pingelig ist, weil man sich weigert zuzugeben, dass er seine Frau erniedrigt und benutzt. Wenn die Ratsversammlung zugibt, dass Alkohol am Steuer, Rauschmittel, wer weiß, vielleicht auch das Mitwissen verschiedener Missbräuche in der Prostitution. Wenn die feinen Herren zustimmen, dass ihnen niemand etwas kann, und dass der feine böse Mann gut aussieht, darin richtig üble Dinge zu unternehmen, nur weil der Teufel glaubt, dass er das darf?!

Genauso steht es absolut feigen, Empathie losen, menschlich befreiten, am Ego haftend und Rückgratlosen Männern ins Gesicht geschrieben, dass sie zeitlebens zu keinem Tag, diese Standfestigkeit besaßen, als echter Mann, als Mensch und Freund, als gutverdienender von Besitz seiner Kräfte, mutiger und väterlicher Charakter fester Typ, nie die Traute und den Mumm in Knochen hatten, sich mir tatsächlich zu nähern, nur weil ich drei Schrammen im Gesicht trage.

Die von väterlichem Missbrauch, die von drei Vergewaltigern hinzu, und die vom Missbrauch an meinem Kind noch vom Staat hinzu "geschenkte Beigabe" direkt zu seiner Geburt!

Manchmal hat man ein Kind vor sich, das ist ein Sadist.

Es wäre in der Lage, dich die Treppe runter zu stoßen, und hinterher zu kommen, um zu fragen, wie es dir geht!

Im Falle dessen, gilt es wie bei einem Bärenangriff abzuwarten, sich so groß zu machen, wie es nur geht, und seinem Kind zu sagen, man habe keine Angst, nur wisse man nie, wann sein Kind die Wahrheit sage, und wann nicht! Also ist es einem egal geworden, wann sich ein Kind bei dir zurück meldet, überhaupt etwas anmeldet, da es nur sehen will, dass du fällst.

Du selbst hast es ihm nicht beigebracht. Aber weigerst dich vehement, diesen Menschen weiter zu belehren! Was ist das für ein Gesetz, dass die Rechte der Bürger beugt, im häufigen Fall, wie die Opfer es benennen, um stellenweise Frauen die Freiheit zu verwehren?

Was, wenn die Frau selbst die Juristen kennt, über Jahre hinweg privat, bis zu ihrem Kinderwunsch, die staatliche Gewalt später gegen sie selbst anwendet?

Als Beugemittel gegen deren Berufsausübung, für ein Arbeitsverbot, gegen deren Ungebundenheit, für eine Gebärmaschine, gegen deren Anerkennung, für eine Unterdrückung, gegen gesellschaftlichen Aufstieg, für die Verwendung ihrer Kinder zu Missbrauchshandlung, gegen das Recht zum Schutz aller Kinder, für die stalkende Belästigung, gegen Solidarität, für Hetze und Lächerliches Ausgrenzen, gegen die freie Entscheidung des Wohnorts.

Man ist für Langzeitarbeitslosigkeit, gegen Arbeitsvermittlung, für Einschüchterung, gegen Gleichberechtigung im Job. Seien wir mal ehrlich: Es handelt sich im "Norden" Deutschlands nicht um die mütterliche weiblichen Widerstände gegen die Staatsgewalt, sondern im Gegenteil die illegale, gewaltsame, staatliche Entnahme der ansonsten so gepriesen bürgerlichen Rechte der Frau und ihrer Menschenrechte, und die Nutzung der Gewalt, gegen deren Kinder selbst missbräuchlich und einschüchternd vorzugehen, was der Frau aber zur Last gelegt wird, und laut eines Willkür-Paragraphen dies von keinem EINZIGEN Anwalt rechtlich angefochten würde!

Soviel zur Anwaltlichen Würde….

Es gilt für jede Mutter im Norden erst die Unschuldsvermutung für deren Kinderwunsch Gedanken - und ihr Anrecht dies ohne Mann zu erledigen, und ihre Emanzipation selbst gegenüber dem eigenen Sohn auszudrücken! Unterwanderung der Gleichberechtigung der Frau, nicht nur am Arbeitsplatz, mehr sogar Justiziell und systematisch, in Schleswig-Holstein auch 2026!

Hallo, ich bin hier. Ich habe anscheinend eine Verbindung zu ihm, wer auch immer das sein mag, von den Lakota in Los Angeles. Jetzt ist er von X gesperrt, sein Konto wurde gelöscht. Er hat gerade offiziell gesagt, dass Politikclowns Idioten und Kinderschänder sind. Ich bin so traurig, habe ihm über WhatsApp geschrieben, aber anscheinend will er nicht mehr mit mir kommunizieren. Es ist so seltsam, er sagte, er liebe mich, ich sagte, dass ich ihn liebe. Und jetzt funktioniert die Kommunikation auf Siro nicht mehr. Die Lakota sind ein Sioux-Stamm der Ureinwohner. Das klingt sonst gut.

Was meinst du damit? Er hat sich mir gegenüber einmal so verdammt unvernünftig verhalten, und plötzlich vertraut er mir nicht mehr, also habe ich ihm meine Meinung dazu gesagt, dann haben wir uns beide wieder teilweise versöhnt, und ich habe ihm klar gesagt:

Wenn er versucht, mir wieder zu vertrauen, dann warte ich darauf, dass er mich kontaktiert, ich bettle ihn nicht darum an. Ich meine, er hatte den Mut und das Recht, ein paar gute Witze zu machen, und ich fand später auch Gefallen an seinem Humor. Und der Betrug, von dem er sprach: Wenn der X-Account nicht mehr funktioniert, dann reicht WhatsApp, sagst du wieder „Betrug“? Ich verstehe schon wieder, aber er hat es von Anfang an mit mir zu tun bekommen, weil ich all seine Scherze durchschaut habe. Er hatte bei mir keine guten Karten. Ich bin hart genug. Aber gut, das jetzt zu wissen. Er entschuldigte sich teilweise, indem er sagte, er verstehe jetzt, wie Lügner mit ihrem elektrisierenden Charme auf Frauen wie mich so distanziert wirken müssen. Er verglich mich gerade mit einer Schrotflinte, die neben ihm in seinem Auto sitzt, während er Tag und Nacht durchfährt. Das ist mein Bestes, um es mir klar zu machen: Man mag zwar fast alles wissen, aber nie die ganze Geschichte dahinter. Ich meine, hinterher kann ich vielleicht wirklich laut über all das lachen, heute glaube ich, dass ich so laut gelacht habe, dass mir auf meinem Sofa die Tränen kamen, und ich dachte, dass sogar meine Mable mich dort oben in den Wolken fliegend wieder hätte lachen hören können, und ich habe gute Gründe, mir den Humor zu bewahren!

Ich meine, in unseren stillen Gesprächen am Telefon und über WhatsApp hatte ich ihm spontan auf eine Frage von ihm hin erzählt, dass ich mich unter seinem Druck zu stark fühle, und in dieser Nacht davon geträumt, unter drei anderen indianischen Häuptlingen zu sein, die die ganze Nacht damit beschäftigt waren, eine Art Kupferleitung in mein linkes Bein zu verlegen, um sie dort zu belassen. Er sagte nur, er habe es auch gespürt; einmal, nachdem ich heute gelacht hatte, spürte ich, wie er hier saß und mich beobachtete, aber dieses Mal zum ersten Mal ohne seine schwarze Brille.

Ach, jetzt habe ich eine gute Mohawk-Freundin, Carrie, in Kanada. Und jetzt eine Lakota-Gruppe in Kalifornien. Und nun du als zuverlässiger und treuer Irokesen-Freund in Michigan. Dann ein Cherokee-Onkel, der hier und da und überall lebt und vor allem asiatische Frauen und auch Australierinnen vögelt. Diese beruhigende, weise Frau in Kanada ist meine grundlegende, beruhigende, mütterliche Mohawk-Lösung, um zur Ruhe zu kommen. Ich bin mir dessen ziemlich bewusst, seit meinem allerersten Freund für eine kurze und nicht sehr wichtige Zeit, als ich siebzehn in meiner Heimatstadt war; er war teils Deutscher, teils Mexikaner und Navaho-Indianer. Ich würde es nicht noch einmal versuchen, mich auf einen Navajo einzulassen. Aber wirklich, dass ich es nicht gewagt hatte zu denken, dass die Lakota ein Stamm sind, ups, und ich versuchte, eine traurige Person zu werden, indem ich das Schlimmste dachte, weil er diesen Account verloren hat.

Ich meine, immer wenn ich gerade anfing, ernster über ihn nachzudenken, war mein Hund aufgebracht und warnte mich davor. Ich meine, wenn ich jetzt zu laut lache, dann hört mir nicht nur er allein zu, sondern ein ganzer Sioux-Stamm. Also okay, aber dann kann ich mir sicher sein, dass er nie einen Grund haben wird, einen Flug nach Deutschland zu nehmen, in nur einem kurzen Flug, wie er sagte, und ich habe keinen Grund, an die Küste zu schwimmen, wo er wohnt, ohhhhuhhh, ist das alles lustig!!!! Das war ein richtig guter Spaß für ihn, mich immer laut wütend und aufgebracht zu machen. Gut, ich muss jetzt schlafen gehen. Und diese Tatsache verschlafen, egal, das war ein leckeres Bonbon von dir.

Jetzt ging es mir besser. Meine ganze Qualgeschichte war verschwunden, und die Kraft, die sie in meinem Körper hatte, war verflogen; jetzt sind die „Süßes oder Saures“-Kinder nur noch verwirrte Gesichter, die nichts mehr mit mir zu tun haben. Lebe ein wertvolles Leben, bei dem du weißt, worauf es dir dabei ankommt, … die Tiefpunkte und auch sehr glückliche Momente, aus allem muss man eine Lektüre machen, die uns erlaubt, den Schmerz des anderen zu verstehen, und damit Empathie in die Praxis umzusetzen. Es gibt die emotionale Zerbrechlichkeit, bei bestimmten Personen ist sie eine ständige Verkleidung in Form von alltäglichen Mauern mit,…der Tatsache, dass du nur für dich etwas tust, und nicht all das tust, einem anderen zum Gefallen!

Ohh, jaaa Leute!

Jetzt kommts darauf an, wie viele neue Kinderlein werdens 2026 die unter des Staates nächste Auswahl der Pädophilen-Preis-Verleihung geraten, es braucht dazu nur ….ein bisschen Armut, Arbeitswille zu Sklaverei, keine Freunde, keine Anwälte, beim Kind nur 1 Tr. deutschsein, einen Schwaben, der dich anzeigt.

Kinder von Naturgläubigen bevorzugt, und ein nach Vorschrift agierendes Amt, dass dir bei Geburt das Kind "entnahm"!

…. das geht wie typisch in Deutschland, ganz ohne Moorhuhnjagd und Kinderklau auf den Landstraßen zu, sie in die Wälder zu verschleppen, da missbrauchen und dann tot liegen zulassen wie andernorts, hier herrscht noch "Zucht und Ordnung!"

dazu ja der ganze §§ Paragraph - nech woahr?!!!

R – O – M Römisches Reich

… nur für die armen Frauen, die noch immer keine Arbeit hatten – um aus der Armut herauszuwachsen und sich zu erheben, als ergebene Sklavin, stumme Kutscherin, darf gern ihre Babies an der Rezeption abgeben, Zwangsverwaltung, Eigentumsrecht, Mitgliedschaft … alles kostenlos und jeder Idiot darf mitmachen –THE BIG BALLOON – SALOON integriert, Tanzfläche im amerikanischen Stil, bis du in den Campingbus einziehen kannst, mit der brillanten Illusion eines eigenen Hangars, du kannst so hoch fliegen!

Kindesmissbrauch in den Clubs, hat nichts mit "Aggression" zu tun, so sagen sie …es ist ein geselliges Spiel, es hat mit Ehre zu tun, und Spaß, um Anschluss, es geht auch um Geld, es geht um eine Glücks-Spiel-Lizenz, wer dabei öffentlich geotet wird, gilt ab sofort als bedenklicher Einzelfall, wenn auch die Justiz daran betrachtet, deutlich Schlagseite besitzt, der wird verlieren!

Jede vermeintliche Künstlerfigur schwört doch darauf, ganz ohne Mama sogar
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